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Gesundheit und Wohlergehen 
den Geburtstagskindern 

im Wonnemonat Mai!

Nächste Vorstandssitzungen mit Sprech-
stunde im Vereinszimmer: 
05.05.  + 09.06. 2009 jeweils 18:30 Uhr 

NACHRUF 

Am 3. 4. 2009 verstarb nach 
langer Krankheit unser 
Mitglied Heinz Jürgen 
Drobela im 68 Lebensjahr. Er 

Wir trauern um unsere Mitglieder 
Adelheid Förster, Im Langen Feld 
und Wolfgang Seeling, Feldrain. 

war langjähriger Pächter unseres 
Vereinslokales im Beerenweg. Durch 
seinen Einsatz und seine Leistungen 
konnte aus der DDR-typischen kleinen 
Siedlergaststätte ein gut-bürgerliches 
Vereinslokal entstehen. Der Innenaus-
bau wurde komplett neu gestaltet sowie 
der Biergarten errichtet. Ihm ist auch 
eine gute Gastronomie mit hervorragen-
der Küche zu verdanken. 

Am 1. 5. GROSSES MAIFEST auf 
dem Vereinsgelände mit Früh-
schoppen, Gulaschkanone bei gutem 
Wetter!

Am 19. Mai, 18:00 Uhr, treffen sich 
die Vorstände unserer Gemeinschaft,
der SG Heimstättensiedlung Ammen-
dorf und DautzscherWohnGemein-
schaft im Vereinszimmer zu einem 
Erfahrungsaustausch. 
Wir möchten die Interessen und 
Kräfte der EIGENHEIMER bündeln!

Am 21. Mai ist VATERTAG und da 
können alle weiblichen “Wesen” die
“Herren” der Schöpfung gebührend 
ehren!
In unserem Vereinslokal mit Freige-
lände “tanzt der Bär”!!!

Am 7. Juni - vormittags - führen wir 
schon traditionell unser KINDER- 
und FAMILIENFEST durch. Der 
Vorstand bittet hier um aktive Mit-
hilfe von Muttis, Vatis, Omis und 
Opis. Überwindet Euch, denn wir 
alle brauchen den Nachwuchs, der 
unsere Zukunft sichert. 

Am 25. Juli startet wieder unsere 
SOMMERPARTY auf dem Gemein-
schaftsgelände im PARTY-SOUND. 

Die Vorbereitung zum Siedlerfest aus 
Anlass des 75-jährigen Bestehens 
unserer Siedlung Anfang September 
sind im vollen Gange. Unterstützung 
und Mitarbeit im Vorstand wird 
erbeten! Bitte meldet Euch!

Zur Vorinformation: 
Das nächste SKATTURNIER findet 
am 18. Oktober im Vereinslokal 
statt und die nächste 
MITGLIEDERVERSAMMLUNG
findet aus Anlass des 20-jährigen 
Mauerfalles am 9. November statt. 

Das Interesse am Skatspielen nimmt 
wieder zu und so hat der Vorstand be-
schlossen, dass es in Zukunft ein
WANDERPOKAL gestiftet wird. 

Wir möchten anlässlich des Siedlerfestes
wieder schöne Vorgärten auszeichnen. 
Man sollte den Frühling nutzen und 
schon den Vorgarten attraktiv gestalten.
Daran erfreut sich nicht nur der Vorstand 
- sondern auch die Besucher unserer 
Siedlung und es werden der Jahreszeit 
entsprechende Fotos geschossen. 

Auf der Mitgliederversammlung am 
6. April, die sehr gut besucht war, wurde 
die neue Vereinssatzung einstimmig be-
schlossen. Alle Maßnahmen zur Regis-
trierung beim zuständigen Amtsgericht 
werden durch den Vorstand veranlasst. 
Hinsichtlich der Verkehrsproblematik 
bittet der Vorstand nochmals alle Be-
wohner unserer Siedlung  und deren
Besucher, sich verkehrsgerecht zu ver-
halten. Unser Wohngebiet ist mit 30 
km/h ausgeschildert und wir sind der 
Meinung, man sollte sich daran halten,
denn es gibt wieder viele Kinder, die 
bei hohen Geschwindigkeiten ernsthaft 

gefährdet sind. Rücksichtnahme sollte 
nicht nur ein Schlagwort sein, sondern 
wir sollten diese in allen Belangen des 
Lebens einhalten. Verkehrsteilnehmer 
bitte nutzt Eure eigenen Einfahrten 
oder Euer Grundstück zum Parken. 

“Von allen Gütern, die die Weisheit 
sich zur Glückseligkeit des ganzen 
Lebens zu verschaffen weiss, ist bei 
weitem das größte, die Fähigkeit, 
sich Freunde zu erwerben.” (Epikur)

“Unsere Rommeetanten”
Schon jahrelang spielen sie donners-
tags im Vereinszimmer Rommee und 
dabei werden auch Pläne geschmie-
det. So entschlossen sich unsere 
Damen zu einem Besuch im Friedrich-
stadtpalast Berlin und wählten dort 
die Palast-Fantasie am 21. 3. 09  aus.  
Vor dem Theaterbesuch fand noch 
eine Stadtrundfahrt statt und alle 
Teilnehmer waren begeistert von den 
Veränderungen in Berlin. Das gute 
Programm wurde mit stürmischen 
Applaus gewürdigt. Auch das be-
kannte Ballett zeigte ihr Können und 
hat an Qualität nicht nachgelassen. 
Auf der Heimfahrt wurde dann 
schon über zukünftige Fahrten ge-
fachsimpelt. Übrigens ... der 
Rommeeclub erwartet jeden donners-
tags ab 18.00 Uhr im Vereinszimmer 
noch interessierte Spielerinnen. 

Nachträglich gratulieren wir unserem 
Siedlerfreund Wilde, der im April seinen
70. Geburtstag feierte. Sorry!

Martin Baal (65.) und Helmut Witt (75.)
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Willst Du Deine Kinder zu unglück-
lichen Erwachsenen machen, so 

erfüll’ ihn jeden Wunsch. 
                   - Deutsche Spruchweisheit - 

Mancher ertrinkt lieber, als das er 
um Hilfe ruft. 
                            - Wilhelm Busch - 



Kräuter - für ein gesundes Leben 
Kräuter sind Kult! 

Sie machen fit und gesund!

Historie
Kräuter wurden in allen Kulturen angebaut. Der Kräuter-
garten unserer Vorfahren war meist mit Blumen gemischt, 
die ihren Ursprung in den einfachsten genutzten Hausgärten 
haben, wo es noch reine Nutzgärten am Haus gab, ohne 
Zierelemente und genormte eingefasste Buchsbaumbeete. 
Mit den Klostergärten, die mediterranen Ursprungs sind, 
kamen geometrische Formen und mit den Buchsbaum in 
das mittlere und nördliche Europa und damit Kräutergärten in 
strengen Formen auf. Im Gegensatz dazu wurden die 
Bauerngärten nicht direkt um das Wohnhaus angelegt, 
sondern in ein umzäuntes Stück Ackerland, welches der 
Landwirt rein funktional gliederte und nutzte. Allgemeines 

Kräuter sind Gaumenfreude und Augenschmaus zugleich. Was wären Tomaten mit Mozarella 
ohne Basilikum? 
Kräuter sind aus der heutigen, täglichen Küche nicht mehr wegzudenken und sind auch wegen 
ihrer Heilkraft schon lange Zeit beliebt und geschätzt. 
Sie verbreiten mediterranes Flair. (Mitteleuropäische Lebensweise - Italien, Griechenland ...)
Es ist erwiesen, dass frische Kräuter das Wohlbefinden steigern und durch ihre oft auffällig 
gemusterten - z.B. Salbei - oder leuchtend gefärbten Blätter - z.B. Roter Basilikum - interes-
sante Blickpunkte im Garten bieten. Dazu verströmen sie oft angenehme Düfte, (Pfefferminze, 
Zitrone, Melisse, Lavendel... ), die eine angenehme Atmosphäre schaffen. 
Hobbygärtner finden mit Sicherheit den richtigen Platz für ihre Lieblingskräuter. 

Die Anzucht 
Kräuter können in vielen verschiedenen Gefäßen herangezogen werden. Schon im zeitigen Früh-
jahr im Topf auf der Fensterbank, im Kübel oder im Frühbeet. 
Die Kräuter erhalten Sie entweder als Saatgut oder als vorgekeimte Pflanze im Fachhandel. 

Unser TIPP - Aussaat im Freien
Frostunempfindliche Kräuter wie Dill, Kerbel oder Petersilie können ab Anfang April direkt 
im Garten ausgesät werden. Zum Schutz vor Vogelfraß mit einem Netz ab-
decken. 

Standort 
Kräuter sind wärmeliebende Pflanzen. Für ein gutes Wachstum 
und optimale Entwicklung benötigen Kräuter einen hellen, sonnigen
und warmen Standort. 
Je wärmer und heller an diesem Platz ist, desto schneller keimen 
und entwickeln sich die Kräuter. Bitte keine Staunässe, denn diese 
greift die Wurzeln an. 

                    Viel Spaß - Ihr fleißigen Gärtnerinnen und Gärtner!
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